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Beiblatt zur ParlamentBkorrespondenlS~ 19,Jän;"ler 1947. 

In der heutigen Sitzung d:3S Nationalrates wurden zwei ~~ragen 

3~~ Abgeordneten G r u b hof e r, R a i n e r, F r i s c h, R u P P9 

I'ff i t t end 0 r f e r, Dr.G s c h n i t zer und Genas sen richtejioo-,an ',den 

Bundesminister für soziale Verwaltung ,eine 

An fr a i{ e 

über vorläufige Massnahmen zur Ent schädigung der Kri egsopfer. 

Es heisst darin& Es ist allgemein bekannt, dass von dem Zeitpunkte 

der Kriegsniederlagen des Dritten Reiches an Zwangsrekrutierunc;-en sowie auch 

ZwangRüberstellune;en aus anderen Militärverbänden in die Waffen-SS statteefunden 

heL ben .. J)adurch sind sehr viole, Öst erreicher 8,US streng clmtlitlichen und demo­

kril-tischen Fwnilien, die dem Nationalsozialismus stets ablehnend ge,:senüberst;'LnJen~, 

in die Reihen der Waffen~·SS Geraten. Die Kriegsbeschädigtun und Hint.Grblieb;:;n,,m 

dieses Personenkreises sind nach dem Gesetz V,"ID 12.6,,1945, S':PGBl.Nr.36, bzw. 

d,er Novelle vom 25.Juli 1946,B.G'JBl.Nr.152,von der Entschädigu,ng ausgeschlossen" 

Di os stellt auf die Dauer einen nicht gerechtfertigten und unerträgli !:.henHärte­

zustand dar, dessen Boscitib~ng vom Volk verlangt und begrüsst wurde o 

Die genannten Abgeordneten stellan daher an den Bundesminister für 

sozis,la Verwaltung die 

A n fra g e: 

Was hat der Herr Bundesminister schon veranlasst _ um dem gen3.l1nten 

F::"T2onenkrei.s durch EinbGziehung in das derzeit gelt ende Gesetz über vbrläu:fige 

Entsch'i.c1igung der Kriegsopfer ehestens eine gleich~f' .. '" Unt.er3ti.:tzung zuk~rome!1 

zu lassen ? 
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